




Busse und Bahnen sind wichtige Arbeitgeber in Deutschland. Über 500.000 

Arbeitsplätze hängen direkt und indirekt am ÖPNV und dem Schienengüterver­

kehr. Das System ist somit ein Wirtschaftsfaktor mit großem volkswirtschaftlichen 

Nutzen. Verkehr mit Bussen und Bahnen garantiert nicht nur Beschäftigung: Ein 

Bus- und Bahnanschluss oder eine Anbindung an den Schienengüterverkehr sind 

starke Standortfaktoren für Unternehmen. Sie sichern die Erreichbarkeit für 

Arbeitnehmer, Kunden und Lieferanten. Busse und Bahnen tragen so aktiv zur 

Wertschöpfung in einer Region und zur Lebensqualität in unseren Städten bei. 

Außerdem sind Arbeitsplätze im ÖPNV lokal gebunden und können nicht ins Aus- 

land verlagert werden.

03  Starker Standortfaktor

Die öffentlichen Verkehrsmittel sind die sichere Alternative zum motorisierten 

Individualverkehr: Das Risiko, in Bus, Straßenbahn und Eisenbahn tödlich zu 

verunglücken, ist mehr als 20 Mal geringer als mit dem Pkw. Daher sind beson­

ders Schüler, ältere Menschen und Familien im öffentlichen Personennahverkehr 

gut aufgehoben. Auch der Güterverkehr bringt Sicherheit: Je mehr Transporte  

auf die Schiene verlagert werden, desto weniger Unfälle auf den Straßen. Der 

Blick auf Gefahrgutunfälle zeigt, der Transport per Eisenbahn ist 40 Mal sicherer 

als der per LKW.

04  Mit Sicherheit unterwegs

Alle Prognosen für den ÖPNV und Schienengüterverkehr (SGV) sehen ein großes 

Wachstum. Bereits heute nutzen täglich 28 Millionen Fahrgäste den ÖPNV. Sie 

ersparen Deutschland damit über 18 Millionen Autofahrten. Verkehrsexperten 

sind sich einig: Trotz der Wirtschaftsdelle wird der Schienengüterverkehr weiter 

wachsen. Zwischen 2005 und 2030 wird ein Wachstum von knapp 80 Prozent 

prognostiziert. Diese Steigerungsraten sind nur mit einer gut ausgebauten Infra- 

struktur zu bewältigen. Sonst droht der Stillstand: Bereits die heute im öffent-

lichen und nicht öffentlichen Schienengüterverkehr beförderten 650 Millionen 

Tonnen Güter ergäben eine jährliche LKW-Schlange von 1,3 Millionen Kilometern.

05  Mobil Bleiben



    POLITISCHE UNTERSTÜTZUNG IN EINE MOBILE ZUKUNFT 

Öffentliche Verkehrsmittel bringen die Menschen voran und garantieren Mobilität 

für alle. Die aufgeführten Fakten dokumentieren, dass ÖPNV und Schienen­

güterverkehr einen hohen Nutzen für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft  

erbringen. Beispiele sind seniorengerechte Mobilität, Mobilitätsdienste bei 

Großveranstaltungen und geringerer Flächenverbrauch durch weniger Park- 

plätze insbesondere in Ballungsräumen. Studien belegen, dass das ÖPNV-System 

Deutschlands mit seinen hohen Standards im internationalen Wettbewerb ein 

entscheidender Standortvorteil ist. Der politische Wille und eine konsequente 

finanzielle öffentliche Unterstützung haben dem ÖPNV diese starke Position 

ermöglicht.

	 Jetzt gilt es, die Vielfalt und Stärke des Öffentlichen Personennahverkehrs  

sowie des Schienengüterverkehrs für die Zukunft zu sichern. Trotz allgemeiner 

Sparzwänge muss das öffentliche Nahverkehrssystem in Deutschland verlässlich 

finanziert bleiben. Deshalb richtet der VDV folgende Forderungen an die Politik: 

      unsere FORDERUNGEN: 

•	Die Leistungsfähigkeit des ÖPNV wird nur gewahrt, wenn die Qualität der 

Infrastruktur wie z. B. von Fahrzeugen und Anlagen erhalten bleibt. Bund  

und Länder müssen klare Abkommen für die zukünftige Finanzierung von 

Erneuerungsinvestitionen treffen, denn viele ÖPNV-Anlagen sind in die Jahre 

gekommen. Hier sind schnelle Entscheidungen erforderlich, da ansonsten 

deutliche Einschränkungen und Behinderungen im Verkehrsangebot zu be­

fürchten sind.

•	Die Regionalisierungsmittel sind ein wichtiges Finanzierungsinstrument des 

Bundes, um den ÖPNV zu sichern. Damit das attraktive Verkehrsangebot auch 

zukünftig bestehen bleibt, müssen diese Mittel über das Jahr 2014 hinaus 

erhalten werden und jährlich um 1,5 Prozent steigen.

•	Die derzeitige Infrastruktur wird dem Ansturm auf ÖPNV-Angebote kaum noch ge- 

recht. Gerade in den Ballungsräumen sind die Fahrgastzahlen im ÖPNV in den 

vergangenen Jahren stark gestiegen. Die Mittel des Gemeindeverkehrsfinanzie­

rungsgesetzes (GVFG) müssen durch die Länder ausreichend für den ÖPNV gesi- 

chert werden. Diese Mittel sind wichtig, um Streckennetze aus und neu zu bauen.

•	In ländlichen Gebieten müssen Bus- und Bahnverbindungen erhalten bleiben. 

Heute können viele Verkehrsangebote in diesen Bereichen nur bestehen, weil 

der Schülerverkehr in den normalen Linienverkehr eingegliedert wird. Das 

bestehende Finanzierungsmodell des Schülerverkehrs muss daher garantiert 

bleiben. Geplante Änderungen im Finanzierungsschlüssel würden vielerorts  

das Gesamtangebot des ÖPNV gefährden.

•	Die Vorhersagen für den Schienengüterverkehr ergeben langfristig ein über

proportionales Wachstum. Diese Entwicklung ist nur mit einer gut ausgebauten 

und belastbaren Infrastruktur zu bewältigen. Damit sich die Wachstumsprog-

nosen für die kommenden Jahre erfüllen können, sind jährliche Investitionen  

in das Schienennetz in Höhe von insgesamt fünf Milliarden Euro notwendig. 


